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Erlaß, betreffend Änderung zu §1 vom RGBl-1111011-Nr26, Privathaftung bei Haftbefehlen und 
Erzwingungen von Abgaben durch die BRD-Exekutiven  

 
Erla##en am 29.04.2013, im Namen des Deut#chen Reiches  

 
In Kraft ge#etzt am 08.05.2013 durch Veröffentlichung im Deut#chen Reichsanzeiger  

nach erfolgter Zu#timmung des Volks-Bundesrathes und des Volks-Reichstages, was folgt: 
 

Nr. 16 
 

§ 1. 
 

§1 des RGBl-1111011-Nr26 wird wie folgt geändert: 
 
Alle #ogenannten Amtsträger bzw. Bedien#teten der Bundespolizei, Landespolizei oder #on#tiger Polizeibehörden, der 
Zollbehörden, alle Gerichtsvollzieher und Voll#treckungsbeamten, die #ich bei Verhaftungen zur Erzwingung von eides#tattlichen 
Erklärungen, Vermögensauskünften bzw. Verzeichni##en ihres Vermögens oder Zahlungen einer Ordnungswidrigkeit aktiv und 
pa##iv beteiligt haben, haften per#önlich je Haftbefehl und je Schuldner in einer Er#atzhaftpflicht von 250.000,00 Mark. Bei 
Haftbefehlen mit Erzwingungshaft zur Zahlung etwaiger Gebühren für Ordnungswidrigkeiten gilt die Er#atzpflicht je Tag zu 
1.500,- Mark und dem hundertfachen der ange#etzten Summe, die mit Inkraft#etzung die#es Erla##es nur vor dem Reichsgericht 
ent#chieden werden kann. Erfolgte eine Verhaftung, gilt die Er#atzpflicht in Höhe von 250.000,00 Mark. Es gilt in allen 
Fällen, StGB § 3 in Anwendung zubringen. 
 
Ursprünglicher § 1: 
Alle #ogenannten Amtsträger bzw. Bedien#teten der Bundespolizei, Landespolizei oder #on#tiger Polizeibehörden, der Zollbehörden, alle Gerichtsvollzieher 
und Voll#treckungsbeamten, die #ich bei Verhaftungen zur Erzwingung von eides#tattlichen Erklärungen oder Zahlungen einer Ordnungswidrigkeit aktiv und 
pa##iv beteiligt haben, haften per#önlich je Haftbefehl zur Erzwingung der Abgabe einer eides#tattlichen Erklärung in Er#atzpflicht von 250.000,00 Mark je 
Schuldner. Bei Haftbefehlen mit Erzwingungshaft zur Zahlung etwaiger Gebühren für Ordnungswidrigkeiten gilt die Er#atzpflicht je Tag zu 1.500,- Mark 
und dem hundertfachen der ange#etzten Summe, die mit Inkraft#etzung die#es Erla##es nur vor dem Reichsgericht ent#chieden werden kann. Erfolgte eine 
Verhaftung, gilt die Er#atzpflicht in Höhe von 250.000,00 Mark. Es gilt in allen Fällen, StGB § 3 in Anwendung zubringen. 

 
§ 2. 

 

Die#er Erlaß tritt mit Veröffentlichung im Deut#chen Reichsanzeiger in Kraft. 

 

Erla##en zu Berlin, den 29. April 2013 

Im Allerhöch#ten Auftrage des Deut#chen Volkes 
Staats#ekretär des Innern und Prä#idial#enat 

Erhard Lorenz 
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